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Beitritt der Gemeinde Biberach 
zur Breitband Ortenau GmbH & Co. KG
Gemeinderat Klaus Beck, Mitarbeiter Landratsamt – Stabsstel-

le Breitband –, stellt den Sachverhalt anhand einer Präsenta-

tion vor. Er erläutert die Ausgangslage sowie verschiedene Aus-

bautechnologien. Durch die Gründung einer Gesellschaft ent-

steht ein großes zusammenhängendes Kreisnetz, das attraktiv

für Betreiber ist. Zudem werden die Kompetenzen im Bereich

Ausschreibungen, Vergabe und Förderung sowie Technik und

Beratung gebündelt. 

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

1. Der Gemeinderat stimmte dem Abschluss des Konsortialver-

trages zwischen dem Ortenaukreis und den kreisangehöri-
gen Gemeinden sowie der Gründung der „Breitband Orte-

nau GmbH & Co. KG“ zu.

2. Der Gemeinderat beschloss den Betrauungsakt.

3. Die Verwaltung wurde ermächtigt, in den Vertragsentwürfen

sowie in dem Betrauungsakt gegebenenfalls noch auftreten-

de Unstimmigkeiten vor Abschluss der Verträge und vor Er-

lass des Betrauungsaktes in Abstimmung mit den anderen

Beteiligten zu beseitigen. Soweit es sich hierbei um aus-

schließlich redaktionelle oder inhaltliche Veränderungen oh-

ne erhebliche Bedeutung oder Modifikationen infolge steuer-

rechtlicher Erwägungen handelt, bedarf es keiner erneuten

Beschlussfassung des Gemeinderates.

Anschluss der Offenburger Wasserversorgung GmbH
an den Wasserversorgungsverband „Kleine Kinzig“ 
ab der Gemarkung Biberach
Klaus Rhode und Alex Müller, Offenburger Wasserversorgung

GmbH, erläuterten die Entwicklung und Aufgabenstellung seit

dem Jahr 2003 und stellen verschiedene Lösungsansätze vor.

Aufgrund des Klimawandels und des Wasserangebots wurden

Strategien und Maßnahmen entwickelt, die die Kriterien ‚Voll-

versorgung‘ und ‚Qualität‘ erfüllen konnten und es wurde ent-

schieden, sich dem Wasserversorgungsverband ‚Kleine Kinzig‘

anzuschließen. Pläne hierfür bestanden bereits in den 80er

Jahren. Im Jahr 2006 wurde eine Machbarkeitsstudie für einen

Anschluss erstellt.

Nach derzeitigem Stand wird im Jahr 2019 mit dem Bau begon-

nen, sodass ab 2021 die Versorgungsaufnahme erfolgen kann.

Der Gemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis.

Beschlüsse des Gemeinderates
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Einladung zum
»Café international«

Auch in diesem Jahr will die Pfarr-
gemeinde Biberach die Veranstal-
tungsreihe »Café international« als
Begegnungsmöglichkeit mit den
bei uns in der Gemeinde untergebrachten Flüchtlingen
fortführen. Es ist ein Treffpunkt zum geselligen Zu-
sammensein und gemeinsamen Austausch und ermög-
licht ein gegenseitiges Kennenlernen der verschiedenen
Kulturen in einer angenehmen Atmosphäre. 

Bei Kaffee und Kuchen sowie kalten Getränken und ver-
schiedenen Spielmöglichkeiten für die Kinder können
schöne Stunden verbracht werden.

Der nächste Termin findet am kommenden Dienstag,
21.03.2017, von 15 bis 17 Uhr im Chorsaal hinter der 
St. Blasius Kirche statt.

Bitte merken Sie sich auch heute schon die weiteren Tref-
fen für dieses Jahr vor:

• Dienstag, 27.06.2017
• Dienstag, 26.09.2017
• Mittwoch, 06.12.2017

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sowie die in
unserer Gemeinde lebenden Flüchtlinge sind recht herz-
lich eingeladen. Das Team der Pfarrgemeinde mit Pfarrer
Bonaventura Gerner freut sich über Ihren Besuch.

Ich wünsche Ihnen allen ein schönes Wochenende.

Ihre

Daniela Paletta
Bürgermeisterin

Sprechzeiten der Bürgermeisterin 
Daniela Paletta
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der nächste Sprechtag findet am Donnerstag, 30. März 2017, 
in der Zeit von 15.30 bis 17.30 Uhr in der Ortsverwaltung
 Prinzbach statt. 
Damit möglichst viele Bürgerinnen und Bürger diesen Termin
wahrnehmen können, bitte ich zur besseren Planung um vorheri-
ge telefonische Terminvereinbarung mit Angabe Ihres Anliegens
unter der Telefon-Nr. 07835/6365-12. Vielen Dank.

Hinweis: In meinem Amtszimmer im Rathaus Biberach findet der
nächste Termin am Donnerstag, 27. April 2017, statt.

Ich freue mich auf Sie.

Ihre

Daniela Paletta, Bürgermeisterin
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Bekanntgaben der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen

 Sitzung des Gemeinderats vom 20.02.2017

Der Gemeinderat nahm zur Kenntnis, dass die Gemeinde Ver-

pachtung des Eigenjagdbezirkes am 01.04.2017 mit einer Min-

destdauer von 12 Jahren im Amtsblatt neu ausschreibt.

Weiter wurden die Pachtverträge zwischen der Gemeinde

Biber ach und dem Tennisclub Biberach e. V. um weitere 

10 Jahre verlängert.

Die Gemeinde beteiligt sich zudem an einem Investitionszu-

schuss für die Sanierungsmaßnahmen der drei Tennisplätze.

Zur Absicherung eines Finanzierungsdarlehens übernimmt die
Gemeinde Biberach vorbehaltlich der Genehmigung durch die
Rechtsaufsichtsbehörde eine Ausfallbürgschaft.

Die Beschlussfassung erfolgte einstimmig.

Der Gemeinderat hat über die Zuschüsse an Vereine für außer-
gewöhnlich hohe Belastungen für das Jahr 2016 Beschluss ge-
fasst.

Weitere Bekanntgaben

Bürgermeisterin Daniela Paletta gibt die Zahl der Arbeitslosen
bekannt.

Im März 2017 waren in Biberach 45 Personen arbeitslos. Das
sind im Vergleich zum Vormonat 6 Personen weniger, im Ver-
gleich zum März 2016 9 Personen weniger.

Im Bereich SGB II sind 18 Personen gemeldet, im Bereich SGB

III 27 Personen.

Weiter gibt die Bürgermeisterin bekannt, dass am 03.05.2017

die offizielle Amtseinführung der neuen Schuldirektorin Alexan-

dra Maginot stattfindet wird.

Wünsche und Anträge

Gemeinderat Klaus Beck erkundigt sich, ob sich nach dem Auf-
ruf im Amtsblatt private Vermieter zur Anschlussunterbringung
von Flüchtlingen gemeldet haben.

Dies ist leider nicht geschehen. Die Vorsitzende wird dieses

Thema jedoch noch innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft

besprechen.
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Vollsperrung in der »Hauptstraße«
Die Hauptstraße wird in Höhe des Rathauses (Anwesen Nr. 27)

vom 20. bis 31.03. wegen Pflasterarbeiten vollständig gesperrt.

Die Umleitung erfolgt über die Brauereistraße – Mitteldorfstra-

ße und wird entsprechend ausgeschildert.

Verkehrsteilnehmer sowie die betroffenen Anwohner werden

um Verständnis gebeten. Vielen Dank.

Bürgermeisteramt Biberach

Rathaus geschlossen
Am Freitag, 24.03.2017, bleibt das Rathaus wegen einer

internen Veranstaltung geschlossen.

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis!
Bürgermeisteramt Biberach

Daniela Paletta, Bürgermeisterin

Jahreskartenaktion 2017 – Vorverkauf –

                                           Jahreskarten            Bäderspaß-Karte*

Kinder und                              25,00 `฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀30,00 `

Jugendliche                       (statt 28,00 `)                (statt 33,00 `)

Erwachsene                            44,00 `                          49,00 `

                                           (statt 49,00 `)                (statt 54,00 `)

Familien                                   81,00 ` ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀86,00 `

                                           (statt 90,00 `)                (statt 95,00 `)

* Berechtigt zum Eintritt in die Freibäder Biberach, Zell a.H., Nordrach
und Oberharmersbach. Das Freibad Gengenbach gewährt bei Vor -
lage der Bäderspaß-Karte einen Nachlass in Höhe von 50% auf den
Tageseintrittspreis.

Verkauf im Freibad Biberach im Zeitraum
von Montag, 27.3., bis Freitag, 7.4.2017:

montags jeweils von         09.00 – 12.00 Uhr

dienstags                          15.00 – 18.00 Uhr

mittwochs                          09.00 – 12.00 Uhr

donnerstags                      15.00 – 18.00 Uhr

freitags                              09.00 – 12.00 Uhr

Wir weisen darauf hin, dass Freibadkarten zum Vorverkaufs-

preis ausschließlich an den genannten Vorverkaufstagen

gegen Bezahlung der Gebühren erhältlich sind.

Um Wartezeiten zu vermeiden bitte

den Antrag »Jahreskartenaktion

2017« ausgefüllt mitbringen.

Vordruck zum Downloaden unter

www.biberach-baden.de

Eröffnung der

Badesaison 2017:

voraussichtlich Mitte Mai!

Alle Jahreskartenbesitzer können

das Frühschwimmen nutzen.

Bekanntgaben

»QR Code« der Homepage 
der Gemeinde Biberach
Damit Sie ohne langes Suchen die Ho-
mepage der Gemeinde Biberach be-
suchen können, finden Sie hier einen
sog. „QR Code“. Mit nur einem Schritt
erfahren Sie alles Wissenswerte über
die Gemeinde Biberach. Um diesen
„QR Code“ zu scannen müssen Sie ei-
ne sog. „QR Code-App“ auf Ihrem
Smartphone, Tablet, etc. installieren und dann einfach die Kame-
ra an den „QR Code“ halten.



Schäden an Abwasserpumpen 
durch unsachgemäße Entsorgungen

In Anbetracht der Tatsachen der letzten Störung in unserem
Hebewerk „Brucher Dol“ wollen wir ausdrücklich darauf hinwei-
sen, bitte keine Fremdstoffe wie Tücher, Lappen etc. in der Ka-
nalisation zu entsorgen. 

Für die Reparatur der Abwasserpumpen durch vorliegende
Verunreinigungen fallen enorm hohen Kosten an. 

Wir bitten deshalb nochmals darum, stets einen fachgerechten
Entsorgungsweg zu wählen.

Technische Betriebe

Bürgermeisteramt Biberach

Gesplittete Abwassergebühr
Anzeigepflicht bei Änderungen

Sehr geehrte Grundstückseigentümer/innen,
gemäß § 45 der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseiti-
gung hat der Grundstückseigentümer eine Anzeigepflicht
gegenüber der Gemeinde Biberach, wenn sich Änderungen
bei seinem an die öffentlichen Abwasseranlagen angeschlos-
senen Grundstück ergeben. Die wichtigsten gebührenrelevan-
ten Änderungen sind:

1. Erwerb / Veräußerung des Grundstücks
2. Änderungen bei Erbbaurechten oder sonstigen dinglichen

baulichen Nutzungsrechten
3. Ein-/ Ausbau von Zisternen/ sonst. Versickerungsanlagen

und Nutzungsänderungen bei diesen Niederschlagswasser-
nutzungsanlagen (z.B. Nutzung Niederschlagswasser als
Brauchwasser zur Toilettenspülung etc.)

4. Änderungen der Größe/ Versiegelungsart/ Anschlussart der
Grundstücksflächen, von denen Niederschlagswasser den
öffentlichen Abwasseranlagen zugeführt wird (versiegelte
Flächen).

Für die Anzeige der unter 3. und 4. genannten Änderungen
können Sie den Bestätigungsbogen mit Lageplan und Be-
rechnung der versiegelten Flächen Ihres Grundstücks her-
anziehen. Dieser wurde Ihnen im Sommer 2012 als Grundla-
ge für die Berechnung der Niederschlagswassergebühren
2010 – 2012 zugesandt. 

Bitte zeichnen Sie alle Änderungen unter Angabe der Län-
genmaße in den Plan ein, nummerieren Sie neu entstehen-
de Teilflächen und ergänzen Sie die zugehörige Versiege-
lungstabelle (Angabe Versiegelungsart + Anschlussart). Bei
Zisternen sind die Größe in m³ sowie die Art der Nutzung
(gärtnerisch/ als Brauchwasser) sowie bei allen Versicke-
rungsanlagen die angeschlossenen Flächen anzugeben.
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Umfrage Solaranlage / Photovoltaikanlage

Name                                                     Vorname

Wohnort                                                 Straße

Telefon:

Objekt und Straße (wo befindet sich die Anlage):

Ich / wir betreiben

      Photovoltaikanlage/n

      mit ________ qm               Gesamtleistung: ________ KW

      Solarthermische Kollektoren

      mit ________ qm               Gesamtleistung: ________ KW

______________, den ___________   ___________________
(Unterschrift)

Mitmachen bei der Solarbundesliga 2017!

b�{x{฀X��}{����{�B฀��{x{฀X��}{�B
die Solarbundesliga veranstaltet wieder wie jedes Jahr die
„Deutsche Meisterschaft der Solarbundesliga“ erfolgreicher
Kommunen. Nach Änderung der Regeln der Solarbundesliga
ist in diesem Jahr der Meldeschluss am 31. März 2017. 
Dank der Meldungen von Grundstückseigentümern und Anla-
genbetreibern ist unsere Gemeinde nach einer Erstmeldung
im August 2003 in der Rangliste der Solarbundesliga, in der
Landesliste und in der Liste des Ortenaukreises vertreten.
Bis heute eingegangene Meldungen über installierte Anlagen
von solarthermischen Kollektoren für die Warmwassergewin-
nung und Photovoltaikanlagen wurden und werden gesam-
melt und von der Gemeinde nachgemeldet.
Biberach belegt danach derzeit im Ortenaukreis Platz 11, in
der Landeswertung Baden-Württemberg Platz 167 und in
der Bundeswertung Platz 756 (Stand 13.03.2017).
Die Gemeinde Biberach wird weiter die erforderlichen Daten
melden: Dazu sind wir jedoch auf Ihre Mithilfe angewiesen.
Wir möchten deshalb alle Grundstücks- bzw. Hauseigen -
tümer/innen bzw. Anlagenbetreiber, die eine solche Anlage
betreiben und diese bisher noch nicht bei der Gemeinde Bibe-
rach gemeldet haben, bitten, uns möglichst mit dem untern
abgedruckten oder auf der Homepage der Gemeinde unter
„Service“, „Formulare“ / „Merkblätter“ hinterlegten Vordruck
ihre installierte/n und in Betrieb befindliche/n Anlage/n bis
zum 29.03.2017 zu melden. 

Ihre Daten werden von uns vertraulich behandelt und für die
Nachmeldung bei der Solarbundesliga nur als gesammelte
technische Daten der installierten Anlagen weitergegeben
(keine Personen- und Adressdaten).
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Sollten Sie den Bestätigungsbogen nicht mehr haben, kann er

Ihnen auf Anforderung von uns zur Verfügung gestellt werden.

Bitte geben Sie den Zeitpunkt der Änderung (Abschluss der Ar-
beiten) an, da die neue Grundlage ab dem Monat, der auf die
Änderung folgt, für die Gebührenbemessung zu Grunde gelegt
wird.

Die Änderungen sind innerhalb eines Monats zur Anzeige zu
bringen.

Sollte der Anzeigepflicht nicht, nicht korrekt oder nicht rechtzei-
tig nachgekommen werden, handelt es sich um eine Ordnungs-
widrigkeit, die entsprechend geahndet werden kann.

Fachbereich Finanzen

Kath. Kindergärten St. Barbara und St. Blasius:

Anmeldetage
Wollen Sie sich über das Betreuungsangebot der Kindergärten
St. Barbara und St. Blasius informieren & haben Sie Interesse
an einem Betreuungsplatz?
Dann haben Sie die Möglichkeit Ihr Kind am Dienstag, dem 

21. März 2017, und Donnerstag, dem 23. März 2017, nachmit-
tags zwischen 14.00 – 16.00 Uhr in einem unserer Kindergärten
voranzumelden.

An diesen beiden Nachmittagen können Sie sich bei uns Erzie-
herinnen über die verschiedenen Betreuungsangebote, sowie
über die pädagogische Arbeit der jeweiligen Einrichtung infor-
mieren und sich den Kindergarten anschauen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Jessica Franz und Petra Weiler 

>b{��{����{�฀z{�฀[����y~���}{�?

Kontaktadressen:

Kiga St. Barbara Kiga St. Blasius

Leitung: Jessica Franz Leitung: Petra Weiler
Friedenstr. 42a Mühlgartenstr. 1
Tel.: 07835/7583 Tel.: 07835/5672
kiga-st.barbara@gmx.de kiga.st.blasius@online.de
www.kiga-st-barbara-biberach.de www.kiga-st-blasius-biberach.de

Altkleidersammlung der Kolpingfamilien 
morgen, Samstag, 18. März, ab 8 Uhr
Die Kolpingfamilien der Ortenau sammelt morgen, Samstag,

den 18. März 2017, Gebrauchtkleider, Schuhe, Weißwäsche,
Federbetten. Sicher haben auch Sie in Ihren Schränken Kleider,
die Sie nicht mehr tragen, die Ihnen unnötig Platz im Kleider-
schrank wegnehmen. Mit Ihrer Kleiderspende können Sie zur
Linderung der Not in der Welt beitragen. Wenn helfen so ein-
fach ist, sollten auch Sie nicht abseits stehen. Dort, wo Tüten
verteilt wurden, wird auch gesammelt. 
Wir bitten Sie, Ihre Kleiderspende morgen, Samstag, den 18.

März, bis 8 Uhr, gut sichtbar an den Straßenrand zu legen.
Kunststofftüten und Karton können als Behältnisse dienen. Ma-
chen Sie die Spende mit dem Vermerk „Kolping“ kenntlich. 
Bewohner zurückliegender oder entlegener Häuser werden ge-
beten, Ihre Spende an eine Fahrstraße in einem Wohngebiet zu
bringen. Darüber hinaus machen wir auf unsere Container, die
in einigen Gemeinden aufgestellt sind, aufmerksam und die
 Ihnen ganzjährig zur Verfügung stehen. 

Es danken die Kolpingfamilien der Ortenau.

– untere Flurbereinigungsbehörde –

Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigung Zell-Unterentersbach 
(Rückhaltebecken)

Ausführungsanordnung
vom 10.03.2017

1. Das Landratsamt Ortenaukreis – untere Flurbereini-

gungsbehörde – ordnet hiermit die Ausführung des Flur-

bereinigungsplans – einschließlich der Plannachträge 1

und 2 – für das gesamte Flurbereinigungsgebiet der

Flurbereinigung Zell-Unterentersbach (Rückhaltebe-

cken) an.

1.1 Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszu-

stands wird auf den 28.04.2017 festgesetzt.

Mit diesem Zeitpunkt geht das Eigentum an den neuen

Grundstücken auf die Empfänger über. Der im Flurberei-

nigungsplan – einschließlich der Plannachträge – vorge-

sehene neue Rechtszustand tritt an die Stelle des bishe-

rigen Rechtszustandes.

1.2 Die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen Besitzeinwei-

sung vom 03.11.2004 enden mit Ablauf des 27.04.2017.

Diese Anordnung kann auch auf der Internetseite des

Landesamts für Geoinformation und Landentwicklung im

o. g. Verfahren (www.lgl-bw.de/1761) eingesehen werden.

1.3 Anträge auf Regelung des Nießbrauchs und der Pacht-

verhältnisse müssen innerhalb von 3 Monaten nach

 Erlass der Ausführungsanordnung beim Landratsamt

 Ortenaukreis – untere Flurbereinigungsbehörde –, Post-

fach 1960, 77609 Offenburg (Dienstgebäude: Badstr. 20a,

77652 Offenburg) gestellt werden. Später eingehende

 Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden.

2. Begründung

Die Voraussetzungen für die Ausführungsanordnung

nach § 61 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der

Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) liegen vor.

Die Beteiligten sind am 02.12.2014 über den Flurbereini-

gungsplan gehört worden.

Der Nachtrag 1 vom 10.01.2017 und der Nachtrag 2 vom

01.03.2017 wurde den Beteiligten bekanntgegeben.

Der Flurbereinigungsplan steht unanfechtbar fest, da die

Widersprüche gütlich geregelt wurden.

3. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Anordnung können die Beteiligten inner-

halb eines Monats nach der Bekanntgabe – schriftlich

oder zur Niederschrift – Widerspruch beim Landratsamt

Ortenaukreis – untere Flurbereinigungsbehörde – Post-

fach 1960, 77609 Offenburg (Dienstgebäude: Badstr.

20a, 77652 Offenburg) einlegen.

Auch wenn der Widerspruch schriftlich erhoben wird,

muss er innerhalb dieser Frist beim Landratsamt – unte-

re Flurbereinigungsbehörde – eingegangen sein.

Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der

 öffentlichen Bekanntmachung.

gez. Ansgar Jäger, VD

Auf den Anschlag an den Verkündungstafeln in Biberach und

Prinzbach für die Dauer von einer Woche wird hingewiesen.
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»Hilfe von Haus zu Haus 
Biberach e.V.«
Ihre Nachbarschaftshilfe in Biberach,
Mühlgartenstr. 11 (alte Kirchenmühle).

Sprechstunden:
Montag:    10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Einsatzleitung: Ruth Champion und Andrea
Mäntele
Telefon: 0151 72 42 43 08
E-Mail: hilfevonhauszuhaus-biberach@t-online.de
Homepage: www.hilfe-von-haus-zu-haus-biberach.de

Mitgliederversammlung des Vereins
„Hilfe von Haus zu Haus Biberach e.V.
am Mittwoch, den 22. März 2017, um 19.00 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses Biberach.

Tagesordnung:
1. Informationen
1.1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bekanntgabe der Tagesordnung
1.3 Totengedenken
1.4 Bericht der Einsatzleiterin/Projektkoordinatorin
1.5 Bericht der Schriftführerin
1.6 Bericht der Kassiererin
1.7 Bericht der Kassenprüfer
1.8 Bericht und Ausblick der 1. Vorsitzenden

2. Entlastung
2.1 Entlastung der Gesamtvorstandschaft   
2.2 Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Herzlichen Dank für Ihr Kommen, Ihre Unterstützung und Ihr
Interesse!

_s�z�~{�uzw
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„Eins, zwei, Brei“ –

In Zusammenarbeit mit dem Verein „Hilfe von Haus zu Haus Bi-

berach e.V.“ und dem Ernährungszentrum Südlicher Oberrhein

findet im Lernzentrum Biberach, Friedenstraße 38 (Grundschu-

le) ein zweitägiges Seminar zu dem Thema „Beki – Bewusste

Kinderernährung“ statt. Hier geht es vor allem um die Säug -

lingsernährung im 1. Lebensjahr.

Eine gesunde Ernährung spielt eine wichtige Rolle für die kör-

perliche und geistige Entwicklung des Kindes und wirkt sich

auch auf die späteren Essgewohnheiten aus.

Im theoretischen Teil werden die einheitlichen und leicht um-

setzbaren Empfehlungen für eine ausgewogene Ernährung von

Säuglingen vorgestellt und die Teilnehmer erhalten unter ande-

rem Antwort auf folgende Fragen: Reif für den Brei? Woran er-

kenne ich, dass mein Kind für die Umstellung auf Breinahrung

bereit ist?

Mein Baby ist allergiegefährdet, – was kann ich tun? 

In der Praxis erfolgt dann eine direkte Umsetzung der Vorschlä-

ge und Empfehlungen. Wir bereiten Gemüse-, Milch- und Ge-

treidebrei babygerecht zu.

Außerdem erhalten Sie die kostenfreie Broschüre »Von Anfang

an mit Spaß dabei.« Referentin ist Frau Ingrid Vollmer Beki-

Fachfrau für Kinderernährung.

Termine:

• Theorie: Samstag, 25.03.2017 von 9:30 - 11:30 Uhr

Praxis:  Samstag, 01.04.2017  von 9:00 - 12:00 Uhr 

Kosten. Pro Teilnehmer wird ein Unkostenbeitrag von 

10,– erhoben. Kinderbetreuung wird angeboten.

Anmeldungen erbeten unter 07835/8867 oder per Mail an 

barbara.martin@t-online.de

Bücherwürmer leben länger!  
Wer alt werden und dabei gesund bleiben möchte, sollte täg-

lich Bücher lesen und zwar am besten mindestens 30 Minuten.

US-Wissenschaftler der Yale Universität stellten fest, dass le-

sende Senioren ihre Lebenszeit tatsächlich verlängern konn-

ten. Wer mehr als 3,5 Stunden pro Woche las, verringerte die

Wahrscheinlichkeit, in den kommenden zwölf Jahren zu ster-

ben, um etwa 23 Prozent. Das Ergebnis war unabhängig vom

Bildungsstand.

Zeitungen und Magazine haben übrigens nicht den gleichen Effekt. 

Forscher vermuten, dass durch das Lesen von Büchern der

Geist mehr gefordert wird und sich dies offensichtlich positiv

auf die Gesundheit auswirkt.

Unsere Bücherei verfügt über tolle Medien! Schauen Sie

einfach mal vorbei.

Gelesen in Bio – Gesundheit für Körper, Geist und Seele Aus-

gabe Nr.1/2017

Einladung zur Info-Veranstaltung:

»Schutz vor sexuellem Missbrauch –
Kinder stark machen«
Gemeinsam mit dem Experten 

Maximilian Ebel, Sozialpädagoge

bei Aufschrei (Ortenauer Verein ge-

gen sexuelle Gewalt an Kindern

und Erwachsenen e.V.), veranstal-

ten wir in den Räumen der Fliegerkiste am Dienstag, 

4. April 2017, von 19.30 bis 21.30 Uhr einen Infoabend.

In dieser Veranstaltung wird der Referent Herr Ebel Hinter-

gründe zum Thema „sexueller Missbrauch“ geben, um dar-

auf aufbauend Grundlagen einer positiven Prävention aufzu-

zeigen. Während die Eltern und Fachkräfte sensibilisiert

werden sollen, werden auch ganz konkrete Beispiele aus

der Arbeit mit den Kindern aufgezeigt. Die Schwerpunkte lie-

gen hier auf den Präventionsbotschaften für Gefühle, Kör-

per, Geheimnisse, Nein sagen und Hilfe holen. Herr Ebel be-

antwortet Ihre Fragen und regt zur Diskussion über Sicht-

und Herangehensweisen rund um das Thema „Prävention

sexueller Gewalt“ an. Informationsmaterial zum Anschauen

und Mitnehmen liegt aus.  

Zu dieser Informationsveranstaltung sind alle Interessierten

recht herzlich eingeladen (Unkostenbeitrag Honorar: 

EUR 3,- pro Person). 

Aus organisatorischen Gründen melden Sie sich bitte bis

27.03.2017 bei der Leiterin Frau Seiler unter der Telefon -

nummer 07835/5479388 oder per Email info@fliegerkiste-

 biberach.de an.
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Fundtiere
Für die Unterbringung von Fundtieren ist für Biberach und den

Ortsteil Prinzbach der Tierschutzverein Kinzigtal e. V., Telefon:

07831 9691071 oder Mobil: 0151 15619429 zuständig. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Gemeinde Biberach

für andere Unterbringungen keine Kosten übernimmt. 

Biberstarkes Ferienprogramm 2017

i{~�฀ }{{~��{฀ c��x��}{����{�
��z฀c��x��}{�B
auch in diesem Jahr möchte
die Gemeinde Biberach in den
Sommerferien (27.07. –
10.09.2017) für alle Kinder und
Jugendliche wieder ein span-
nendes und abwechslungsrei-
ches „Biberstarkes Ferienpro-
gramm“ anbieten.

Hierfür benötigen wir Ihre Hilfe
und Ihre Unterstützung! 

Dank der Mitwirkung vieler eh-
renamtlich tätiger Mitglieder in

Vereinen und anderen Gruppen und Institutionen konnte in
den vergangenen Jahren immer wieder ein umfangreiches
und vielseitiges Angebot zusammengestellt werden. Wir hof-
fen sehr, dass dies in diesem Jahr auch wieder gelingt und
würden uns freuen, wenn Sie bzw. Ihre Einrichtung uns beim
19. Ferienprogramm unterstützen würden.

Über neue Ideen und Beiträge freuen wir uns. Bitte melden
Sie sich bis 31.03.2017 bei Susanne Brückner vom Bürger-
service, Tel. (07835) 6365-11, Mail: susanne.brueckner@bibe-
rach-baden.de sofern Sie einen Programmpunkt anbieten
wollen.

Alle Vereine und Personen, die bisher am Ferienprogramm
mitgeholfen haben, wurden in den vergangenen Tagen zu-
sätzlich von uns angeschrieben. 

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen. Für Anregungen
und Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Jugendtreff Biberach
Dienstag 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Angeboten werden neben den Möglichkeiten, die der Treff
bietet (Billard, Kicker, Dart, Spiele…) verschiedene Aktionen,
die Angelika für und mit Euch anbietet. Kommt vorbei, macht
mit, habt Spaß bei uns im Biberacher Jugendtreff. 

Freiwillige Feuerwehr – Abteilung Biberach
Dienstabend

• Am Montag, 20.03.2017, 19.30 Uhr findet der
nächste Dienstabend statt.

Vollzählige Teilnahme wird erwartet.

Der Kommandant

Alterskameraden:

• Wir treffen uns heute, Freitag, 17.03.2017, um 18.00 Uhr

im Gasthaus Alte Schmiede.                                                   
                                                                               Der Obmann

Fundsache:
• Strickjacke grau/schwarz

Fundsachen bzw. nähere Angaben zu den Fundgegenständen
können auch online abgefragt werden auf der Homepage der
Gemeinde Biberach: www.biberach-baden.de unter »Rathaus/
Service/Fundinfo«. Fundgegenstände können beim Bürger-
meisteramt Biberach, Bürgerbüro, abgeholt werden.

Landratsamt – Abfallwirtschaft Ortenaukreis:

Sammlung von Problemabfällen, 
Elektronikgeräten und Elektrokleingeräten
Der Ortenaukreis führt auch im Jahr 2017 wieder gebührenfreie
Sammlungen von Problemabfällen, Elektronikgeräten und
Elektrokleingeräten aus Haushaltungen durch. 

Nächster Termin in Biberach:

Montag, 20.03.2017, 08.00 – 11.30 Uhr, 

Parkplatz Sport- und Festhalle

Problemabfälle aus Haushaltungen sind Stoffe, die üblicher-
weise in kleinen Mengen anfallen und bei einer Entsorgung
über den normalen Hausmüll Nachteile und Schäden für Perso-
nen, Fahrzeuge, Entsorgungsanlagen und Umwelt hervorrufen
können und daher getrennt erfasst und in speziellen Anlagen
sicher entsorgt werden müssen. 

Es handelt sich dabei um Abfälle wie z. B. Farben, Lacke, Löse-
mittel, Imprägnier- und Holzschutzmittel, Pflanzenschutz- und
Schädlingsbekämpfungsmittel, Batterien, Leuchtstoffröhren,
Halogen- und Energiesparlampen, Säuren, Laugen, Salze, Che-
mikalienreste, Feuerlöscher, Quecksilberthermometer, Altme-
dikamente, usw. 

Hinweise zur Sammlung: 

• Achten Sie auch auf die Sammeltermine in den benachbar-
ten Städten/Gemeinden.

• Anlieferungen von Problemabfällen aus dem gewerblichen
und landwirtschaftlichen Bereich sind bei der Sammelaktion
ausgeschlossen. 

• Es ist verboten, Problemabfälle außerhalb der festgelegten
Annahmezeiten bei den Sammelplätzen abzustellen. 

• Dispersionsfarben (wasserlösliche Wandfarben) können in
vollständig ausgehärtetem Zustand über die Graue Tonne
entsorgt werden. 

• Die Problemabfälle sollten in dichten, verschlossenen Behäl-
tern (möglichst im Originalgebinde) unvermischt angeliefert
werden. 

• Elektrokleingeräte (wie z. B. Fernsehgeräte, Computer, Ra-
dios, Videogeräte, Handys, Kaffeemaschinen, Bügeleisen,
Staubsauger, Bohrmaschine, Handkreissäge, ...) werden
ebenfalls angenommen. 

• Keine Annahme von Elektrogroßgeräten (z. B. Wasch- und
Spülmaschinen, Trockner, Elektroherde, Kühlgeräte oder Ge-
friertruhen) anliefern. Hierfür gibt es kostenlose Abgabestel-
len, die der Rückseite des Abfallkalenders entnommen wer-
den können. 

• Nutzen Sie auch die ggf. vorhandenen Rücknahmesysteme
im Handel (z.B. für Batterien, Elektrogeräte).

Für Rückfragen steht die Abfallberatung des Ortenaukreises
unter Tel. 0781 805-9600 gerne zur Verfügung.
Eine umfassende Auflistung von Problemabfällen gibt es auf
der Internetseite des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft unter
www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de.

Die Sammeltermine können der Rückseite des Abfallkalenders
entnommen werden oder im Internet unter www.abfallwirt-
schaft-ortenaukreis.de eingesehen und ausgedruckt werden.
Ein Benachrichtigungsservice (E-Mail Nachricht) der an die
Sammeltermine erinnert, kann aktiviert werden.
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• Mittwoch,       22.03.2017     Grüne Tonne
• Donnerstag,  23.03.2017     Gelber Sack
• Freitag,          24.03.2017     Graue Tonne

Bitte stellen Sie den Müll ab 6.00 Uhr zur Abholung bereit.

Für weitere Auskünfte und Informationen zur Verwertung und 
Beseitigung von Abfällen im Ortenaukreis steht das Abfall -

beraterteam des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft unter Tel.-Nr. 0781

805-9600, -9532, -9610, -9615 und -9623 gerne zur Ver fügung.

Problemstoffsammlung

Biberach

Montag, 20. März 2017, 8.00 – 11.30 Uhr, Parkplatz Sport-

und Festhalle

Für weitere Auskünfte und Informationen zur Verwertung und Be-

seitigung von Abfällen im Ortenaukreis steht das Abfallberater-

team des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft unter Tel.-Nr. 0781 805-

9600, -9532, -9610, -9615 und -9623 gerne zur Verfügung.

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis teilt mit, dass auf

der Deponie Seelbach-Schönberg und Haslach im Kinzigtal

„Vulkan“ Sperrmüll das ganze Jahr über kostenlos angeliefert

werden kann. 

Die Öffnungszeiten der beiden Deponien sind wie folgt:
Montag – Freitag:
Sommer: 7.30 – 12.30 u. 13.00 – 16.45 Uhr
Winter: 8.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.45 Uhr
Sommer/Winter: jeden Sa. 8.00 – 13.00 Uhr
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Museum Kettererhaus 
Das Museum ist in der Winterpause. Die neue Saison beginnt
wieder im Mai 2017.

Geöffnet von Mai bis Oktober
Dienstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Jeden 1. und 3. Sonntag des Monats: 11.00 – 13.00 Uhr
(Für Gruppen sind auf Anfrage auch Besichtigungen zu anderen
Öffnungszeiten möglich).
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Nachstehender Jubilar feiert in den nächsten Tagen Ge -

burtstag:

Am 23.3.2017:

• Bernhard Berst                                                 75. Geb.tag

Wir gratulieren unserem Mitbürger zum Geburtstag und

wünschen ihm von Herzen  alles Gute, vor allem Gesund -

heit für das neue  Lebensjahr.

Ihre Gemeindeverwaltung 

Daniela Paletta, 

Bürgermeisterin

Minigolf Biberach
Aufgrund der Winterpause ist derzeit kein Spielbetrieb mög-
lich. Auch der Minigolfkiosk befindet sich in der Winterpause.
Zum April 2017 wird die neue Saison wieder starten.

Ortenauer Straußenführer 2017!
Der Ortenauer Straußenführer für das Jahr 2017 ist in der
 Tourist-Info Biberach zum Preis von 1,50  erhältlich. 

In der Tourist-Info erhältlich:
•  Kinzigtäler Wanderbroschüren mit Tourentipps in einer Sammelmappe für 2,00 .

Alle Touren können auch im Erlebnisportal unter www.naturparkschwarzwald.de
eingestellt und heruntergeladen werden.

•  Wanderkarte Ferienregion Brandenkopf/Gengenbach    (Verkaufspreis:  6,90 )
• Tourenradkarte »Sagen u. Mythen der Ortenau« –

E-Bike- und Tourenradstrecke                                              (Verkaufspreis:  7,90 )
•  Tourenbuch Kinzigtal-Radweg mit kompl. Wegbeschreibung 

und Kartenmaterial                                                                (Verkaufspreis: 14,80 )
•  Mountainbike-Karte Vorderes Kinzigtal                               (Verkaufspreis:  6,90 )
•  Heimatbuch von Biberach                                                   (Verkaufspreis: 18,40 )
•  Volksliederbuch »Sing dich ins Glück«                               (Verkaufspreis:  2,00 )
•  »Biberacher Postkarten«                                                       (Verkaufspreis:  1,00 )
•  Ortenauer Straußenführer                                                    (Verkaufspreis:  1,50 )
•  Karte Adlergrenzsteine                                                         (Verkaufspreis:  4,90 )
•  Auf Vorbestellung: Biberacher Whiskykugeln
                                                         (kleine Packung: 9,00 , große Packung: 14,00 )
Kostenlos

•  Schwarzwald Heftli, Veranstaltungen der Ferienlandschaft Gengenbach –
Harmersbachtal

•  Flyer »Hier liegt das Gute so nah« – Hofgüter und Erzeuger in Biberach u. Prinzbach
•  Flyer Kinzigtalradweg, Mountainbike-Strecken und vieles mehr.

Ruhetage der Hotels, Gaststätten und 

Vesperstuben in Biberach und Prinzbach

Montag

Gasthaus »Linde«, Manfred Weng, Erzbach 11, 77781 Biber -
ach, Tel. 07835/3333

Restaurant & Pizzeria, Clubheim Fußballverein, Am Sportplatz,
77781 Biberach, Tel. 07835/8662

Hotel-Restaurant »Badischer Hof«, Karl-Heinz Bühler, Prinz-
bach, Dörfle 20, 77781 Biberach, Tel. 07835/636-0, ab 
17.30 Uhr geöffnet

Dienstag

Landgasthaus »Kinzigstrand«, Richard Schüle, Reiherwald 1,
77781 Biberach, Tel. 07835/3342 und 63990

Gasthaus »Linde«, Manfred Weng, Erzbach 11, 77781 Biber -
ach, Tel. 07835/3333, ab 16.30 Uhr geöffnet

Landgasthaus »Ponyhof«, W. Melder, Erzbach 6, 77781 Biber -
ach, Tel. 07835/7289

Gasthaus »Alte Schmiede«, Brauereistraße 7, 77781 Biberach,
Tel. 07835/3228.

Mittwoch

Gasthaus »Kreuz«, Anna Smithson, Hauptstraße 26, 77781
 Biberach, Tel. 07835/549250

Gasthaus »Kreuz«, Peter Neumaier, Prinzbach, Untertal 7,
77781 Biberach, Tel. 07835/426420

Samstag

Gasthaus »Kreuz«, Anna Smithson, Hauptstraße 26, 77781
 Biberach, Tel. 07835/549250, ab 16.00 Uhr geöffnet
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Freitag, – Sonntag, 17.03.2017 – 19.03.2017, ganztags:
Probenwochenende Musikverein Biberach e.V. Sport- und Festhalle

Freitag, 17.03.2017, 18.30 – 21.00 Uhr:
Workshop »Fit und Vital in das Frühjahr mit Heilpflanzen«. Hilfe von Haus
zu Haus e.V., Lernzentrum Kinzigtal in der Grundschule (Anmeldung erfor-
derlich)

Freitag, 17.03.2017, 19.00 Uhr:
Jahreshauptversammlung Landfrauen Prinzbach-Schönberg. Gasthaus
»Kreuz«, Prinzbach

Freitag, 17.03.2017, 19.00 Uhr:
Mitgliederversammlung Turnverein Biberach e.V. Gasthaus »Kreuz« 
Bi berach

Samstag, 18.03.2017, ab 8.00 Uhr:
Altkleidersammlung der Kolpingsfamilien Ortenaukreis. Biberach und
Prinzbach

Dienstag, 21.03.2017, 15.00 Uhr – ca. 17.00 Uhr:
Café international. Pfarrgemeinde Biberach, Kath. Kirche St. Blasius, Chorsaal

Dienstag, 21.03.2017, 20.00 Uhr:
Generalversammlung MGV »Liederkranz« 1867 e.V. Gasthaus »Kreuz«
 Biberach

Mittwoch, 22.03.2017, 19.00 Uhr:
Mitgliederversammlung Hilfe von Haus zu Haus. Rathaus Biberach,
 Bürgersaal

Mittwoch, 22.03.2017, 19.00 Uhr:

Quiz- und Spieleabend. Katholische  Frauengemeinschaft, Kath. Kirche 

St. Blasius, Chorsaal

Samstag, 25.03.2017, 9.30 – 11.30 Uhr:

Seminar: »Eins, zwei, Brei«, zum Thema: »Beki - bewusste Kinderernäh-

rung«, Hilfe von Haus zu Haus, Lernzentrum Kinzigtal in der Grundschule

Samstag, 25.03.2017, 14.00 Uhr:

Vorspielnachmittag Bläserjugend Prinzbach-Schönberg.  Probelokal,

Prinzbach

Samstag, 25.03.2017, 19.00 Uhr:

Mitgliederversammlung Schwarzwaldverein Ortsgruppe Biberach.

 Kinzigbrennerei Brosamer

Samstag, 25.03.2017, 20.00 Uhr:

Jahreshauptversammlung Kleintierzuchtverein.  Hotel »Badischer Hof«,

Prinzbach

Mittwoch, 29.03.2017, 19.00 Uhr:

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates. Gemeinde Biberach, Rathaus

Prinzbach, Bürgersaal

Freitag, 31.03.2017, 19.00 – 01.00 Uhr:

Narrenkeller geöffnet. Narrenzunft Biberach, Narrenkeller im Museum

 Kettererhaus

Freitag, 31.03.2017, 20.00 Uhr:

Generalversammlung Freiwillige Feuerwehr Biberach. Clubheim FV Bi -

berach
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VWA Freiburg:

Neue berufsbegleitende Studiengänge 
Betriebswirt/in (VWA) & Bachelor of Arts (B.A.)
Informationsabend am 16.3. ab 18 Uhr in der Hochschule Offenburg

Ob Kleinbetrieb, Mittelständler oder Großkonzern – kein Unternehmen

kommt heutzutage ohne betriebswirtschaftliche Generalisten aus. Be-

rufsbegleitend, praxisorientiert und auf hohem Niveau wird dieses Wis-

sen an der VWA Freiburg vermittelt. 2017 beginnt in Villingen-Schwen-

ningen ein neuer Studiengang zum/zur Betriebswirt/in (VWA). Parallel

dazu kann der akademische Grad Bachelor of Arts (B.A.) in Manage-

ment oder Gesundheitsmanagement erworben werden. 

– Weiterbildung neben dem Beruf

– Auch ohne Abitur möglich!
– Nur zwei Abende pro Woche in Villingen-Schwenningen

Am 16.03.2017 ab 18.00 Uhr findet hierzu in der Hochschule Offen-
burg, Badstraße 24, Offenburg, Bau B, Raum B 012 ein Informations-
abend statt.

18.00 Uhr – 19.00 Uhr  Betriebswirt/in (VWA)
19.00 Uhr – 20.00 Uhr  Bachelor of Arts (B. A.)

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
VWA Freiburg, Eisenbahnstraße 56, 79098 Freiburg, Tel.: (0761) 38673-14
oder -16, E-Mail: info@vwa-freiburg.de, Homepage: www.vwa-freiburg.de.

Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau:

Literaturseminar: Thomas Manns Dr. Faustus
Unter dem Titel „Teufelspakt und Höllenfahrt“ veranstaltet die Evangeli-
sche Erwachsenenbildung ein Literaturseminar in Kooperation mit dem
Katholischen Bildungszentrum und der VHS Offenburg ab Mittwoch,

15. März an fünf Terminen, jeweils von 19.00 bis 20.30 Uhr. In Anknüp-
fung an das Seminar „Zwischen Kafka und Koran“ wird der Frage nach-
gegangen, was die beiden Schriftsteller Navid Kermani und Thomas
Mann verbindet. Dabei ergeben sich bei allen Unterschieden erstaunli-
che Parallelen: Während der iranische Autor Kermani in zahlreichen Ver-
öffentlichungen durch den Blick von außen die Wahrnehmung deut-
scher Kulturtraditionen schärft, hat Thomas Mann vom amerikanischen
Exil aus die Deutschen an ihr Weltbürgertum erinnert. In diesem Seminar soll
auf Grundlage von Manns „Dr. Faustus“ erkundet werden, warum und auf
welche Weise die deutsche Kultur ihre Aufgabe als völkerverbindendes Ele-
ment nicht wahrgenommen hat. Dafür hat Thomas Mann in den 1940er Jah-
ren ein sprechendes Symbol gefunden: Im Teufelspakt beschließt Deutsch-
land, Machtfülle für Menschlichkeit zu tauschen. In zahlreichen Briefen und
Reden hat der Nobelpreisträger davon gesprochen, dass er damit Deutsch-
lands Weg in den Faschismus meinte. Die Lektüre des Buches ist keine Vor-
aussetzung, in gemeinsamer Lesung werden relevante Textstellen bespro-
chen und auf die aktuelle politische Situation bezogen, die Navid Kermani
unlängst in seiner Rede zum 65. Jahrestag des Grundgesetzes im deutschen
Bundestag dargestellt hat. Ein kleiner Überblick über die Geschichte des
Teufels pakts in der deutschen Literatur erfolgt zum Auftakt des Seminars.
Die Kosten betragen 60 Euro für fünf Termine. Die Leitung liegt bei Dr. Rena-
te Tebbel, Literaturwissenschaftlerin. Weitere Information und Anmeldung:
0781/24018 oder www.eeb-ortenau.de. 
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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
                E-Mail:   rainer.warneck@se-zell.de
                Mobil:     0174 / 707 44 50

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Liebe Christinnen und Christen 
in der Seelsorgeeinheit!
Vor einiger Zeit fragte mich jemand, wozu heutzutage die
Fastenzeit noch gut sein soll, für die einen ist es doch nur
noch ein Mittel zum Zweck, um abzunehmen, das kann ich
auch ohne Fastenzeit zu einer anderen Jahreszeit. Dazu ei-
ne kleine Geschichte: Zwei Mönche begegnen sich im
Kreuzgang zur Zeit des großen Fastens. Der eine ließ den
Kopf hängen und sagte zu dem anderen: »Von Jahr zu
Jahr wird es bei mir schlimmer. Das Fasten bringt mich
eher von Gott weg als zu ihm hin.«

Der andere erwiderte darauf: »Ein Schaf, das seinen Kopf
ständig zum Fressen gesenkt hat, wird sich leicht verirren.
Deswegen fasten wir zu bestimmten Zeiten, damit wir zu
Gott aufschauen und darauf achten, dass die Richtung
stimmt.«
Die Tage der Fastenzeit laden uns ein, den Blick nach
oben zu richten, damit wir die Richtung auf ihn hin nicht
verlieren.  

In diesem Sinne grüßt Sie alle Groß und Klein. 

Ihr 
Br. Pirmin, Diakon

Information zu Br. Norbert und P. Richard

Liebe Gemeindemitglieder, 

vielfach wurde ich auf den Fernsehbeitrag der »SWR Lan-
desschau aktuell« über Br. Norbert (Pförtner/Mesner) in
der vergangenen Woche angesprochen. Dort wurde be-
richtet, dass Br. Norbert an einen anderen Wirkungsort
versetzt wird.
Mittlerweile habe ich erfahren, dass Br. Norbert mit einer
Auszeit bereits begonnen und Zell verlassen hat.
Weitere Informationen liegen mir auch als Pfarrer nicht vor.
Daher möchte ich Br. Norbert nun an dieser Stelle im Na-
men der Pfarrgemeinde St. Symphorian herzlich danken
für seinen Einsatz für die Belange der Pfarrei sowie der
Seelsorgeeinheit und ganz besonders auch für sein Enga-
gement bei der Durchführung der Sternsingeraktion in
Zell. Vergelt‘s Gott!

Wir wünschen ihm für seinen weiteren Werdegang und
seinen Berufungsweg alles Gute und Gottes Segen!
Die Frage, ob es im Kloster einen neuen Pförtner/Mesner
geben wird bzw. wie die Nachfolge von Br. Norbert gere-
gelt wird, kann ich als Pfarrer nicht beantworten. Das ob-
liegt allein der Zuständigkeit der Kapuziner.

In den letzten Monaten und vermehrt auch in den letzten
Wochen wurde ich von sehr vielen Gemeindemitgliedern
und auch von der Bevölkerung nach dem aktuellen Stand
der Klärung der im vergangenen Jahr erhobenen Miss-
brauchsvorwürfe gegenüber P. Richard gefragt. 
Erst nach erneuter Nachfrage beim Provinzial der Kapuzi-
ner erfuhr ich inzwischen, dass das »Untersuchungsver-
fahren« noch bis mindestens Ende März andauern wird.
Danach wird es eine offizielle Stellungnahme des Kapuzi -
nerordens geben.

Ihr Pfr. Bonaventura Gerner

TTeerrmmiinnee  uu nndd  VVeerraannssttaa llttuunngg eenn  iinn   ddeerr   SSeeeellssoorrgg eeeeii nnhheeii tt  ZZeell ll   



Altkleidersammlung des Kolpingwerkes 
am Samstag, 18. März 2017

Auch die Kolpingfamilie
Gengenbach beteiligt sich
an der Altkleidersammlung

am 18. März 2017. Die Sammlung findet in der gesamten Seel-
sorgeeinheit Zell a. H. (Stadtgebiet mit den Ortsteilen) sowie
in Biberach, Prinzbach, Nordrach und Oberharmersbach statt.
Gesammelt werden neben Kleidern auch Schuhe, Weißwäsche
und Federbetten. 

Schauen Sie doch in Ihren Schränken, ob Sie Bekleidung oder
Schuhe haben, die Sie nicht mehr tragen und die Ihnen nur
Platz versperrt. Mit einer Kleiderspende können Sie nicht nur
Platz in Ihren Schränken schaffen. Sie helfen auch uns bei un-
serer Arbeit. 

Wir bitten Sie, Ihre Kleiderspende am 18. März 2017 bis um
8.00 Uhr gut sichtbar am Straßenrand zu deponieren. Sollten
Sie nicht die verteilten Säcke verwenden, so bitten wir Sie, die
Kleiderspende mit dem Vermerk »Kolping« zu kennzeichnen.
Die Tüten werden am Sonntag, dem 12.03., mit dem Guller
verteilt. Auch am Schriftenstand in den Kirchen sind Tüten
aufgelegt.

Neben einem Anteil für die Arbeit der Kolpingfamilie in Ihrem
Ort werden nicht nur internationale sondern auch regionale
Projekte unterstützt. So konnte das Kolpingwerk in der Region
Ortenau im Frühjahr Spenden in Höhe 10.000 € überreichen.
Mit einer Spende von 1.000 € wurde die Telefonseelsorge in Of-
fenburg unterstützt. Mit 1.500 € wurde die Offenburger Pflas-
terstube unterstützt. Aber auch die Ausbildung in Paraguay
konnte mit 7.500 € gefördert werden. 

Wenn auch Sie uns mit einer Kleiderspende unterstützen wol-
len, bitten wir Sie, diese bis um 8.00 Uhr gut sichtbar am 
Straßenrand zu deponieren. Sollten Sie weitere Säcke benöti-
gen oder Fragen zur Sammlung haben, werden Ihnen diese 
unter der Rufnummer 07803-4625 beantwortet. 

Es danken die Kolpingfamilien der Region und die Kolping -
familie Gengenbach

Trauercafé
Sie haben einen Ihnen nahestehenden Menschen,
durch Tod, verloren. Damit ist alles anders gewor-
den. Vielleicht hat sich damit Ihr ganzes Leben
verändert.

Manchmal tut es gut, sich über die Trauer, den Schmerz, die
damit verbundenen Sehnsüchte und den veränderten Alltag
auszutauschen, mit Menschen, die Ähnliches erlebt haben.

Vielleicht können Sie anderen Anregungen und Ermutigung
geben, wie Sie Ihr Trauererlebnis im Alltag leben oder für sich
selbst eine Anregung mitnehmen.

Wir treffen uns das nächste Mal am Mittwoch, dem 22.03.2017,
von 15.00 – 17.00 Uhr in der Sozialstation St. Raphael in Zell
(Fabrikstraße 3). Sie können ohne Anmeldung kommen. 
Die Treffen sind unverbindlich. Begleitet werden Sie von: Jo-
hanna Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und Ju-
dith Müller. 
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Bußgottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit
Die Bußgottesdienste zur Vorbereitung auf das Osterfest fin-
den statt:

Freitag 24. März Pfarrkirche St. Blasius Biberach
Montag 03. April Pfarrkirche St. Ulrich Nordrach
Mittwoch 05. April Pfarrkirche St. Gallus Oberharmersbach

jeweils um 19.00 Uhr. 

Herzliche Einladung zum Benefizkonzert –
Voranzeige
Am Samstag, 25.03.2017, um 19.00 Uhr zum Abschied des
Hospizes in der Kapelle im Haus Maria Frieden, Auf der Hub 1,
77784 Oberharmersbach – Kammermusik mit einem Ensemble
von Musikern aus der Region. Gespielt werden Stücke von
Henry Purcell, Wolfgang Amadeus Mozart und Sigmund von
Hausegger. Der Eintritt ist frei. Gönnen Sie sich diesen musika-
lischen Hochgenuss.

Beginn der Sommerzeit am Sonntag, 
dem 26. März 2017
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Konzert mit Gregor Linßen – Kinder des Lichts
Herzlich einladen möchten wir noch zu einem besonderen Er-
eignis in der Dreifaltigkeitskirche Offenburg: 
Am 22. März um 20 Uhr wird Gregor Linßen dort ein Konzert
spielen, ein bekannter Komponist neuer geistlicher Lieder. Das
besondere wird sein, dass er parallel zum Konzert die Kirche
ins Licht setzen wird: D.h. er singt seine Gebete und Psalmen
in die von wandelndem Licht leuchtende Nacht. 
Karten für das Konzert können für 10 Euro (ermäßigt für Schü-
ler und Studenten 5 Euro) beim Kath. Dekanat Offenburg-Kin-
zigtal, beim C-Punkt Offenburg, bei der Sparkasse, bei der Al-
pha-Buchhandlung Offenburg oder – sofern noch vorhanden –
an der Abendkasse erworben werden.
Und wer am 22.03. keine Zeit haben sollte: Die Illumination
bleibt auch an den folgenden Tagen vom 23. bis 25.03.2017 in-
stalliert, dann allerdings ohne Musik, dafür aber kostenlos.

Ein besonderer Ü-30-Gottesdienst im März
Am 25. März 2017 um 19.00 Uhr in St. Martin/Offenburg wird
der Ü-30-Gottesdienst von einem 100-köpfigen Workshopchor
unter der Leitung von Gregor Linßen gestaltet. Gregor Linßen
ist Autor vieler neuer geistlicher Lieder, unter anderem von ei-
nigen, die ins neue Gotteslob aufgenommen wurden, und die
auch an diesem Abend gesungen werden. So lädt das katholi-
sche Dekanat ein zu einem Gottesdienst zum Mitsingen, Zuhö-
ren, sich Ansprechen lassen von diesen Liedern, die unter dem
Motto »Lebt als Kinder des Lichtes« stehen.
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vom 18. März bis 26. März 2017  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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nionkinder von Unterharmersbach, Unterentersbach und
Oberentersbach statt.
ACHTUNG: Die Ausgabe erfolgt im Pfarrhaus (Hintereingang
Pfarrhaus benutzen.) BITTE BEACHTEN.
Die Ausgabe für die Kommunionkinder aus Zell erfolgt am
Samstag, dem 25. März 2017, ebenfalls von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr und auch im Pfarrhaus. 

Bitte mit Kommunionkind kommen (Wichtig wegen der An-
probe). Für evtl. Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung:
Diana Bruder, Tel.: 07835/548054, oder Rosi Kunner, Tel.:
07835/548888.

Kinderkirche am Sonntag, 19. März 2017
Ein paralleler Kindergottesdienst findet am Sonntag, dem 19.
März 2017, mit dem Thema: »Jakob und die Samenkörner«
statt. Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr im Pfarrheim.
Die Eltern mögen bitte die Kinder bis 10.30 Uhr zum Pfarr -
heim bringen und dann in der Pfarrkirche am Gottesdienst teil-
nehmen. Die Kinder kommen dann zum gemeinsamen 
»Vater Unser« in den Gemeindegottesdienst. Auf viele Kinder
freuen sich die Frauen vom Kinderkirche-Team.

Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe in der Kirche.
Di., 19.30 Uhr: Missionshandarbeitsrunde 

im Pfarrheim/Gruppenraum.
Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.
Do., 19.30 Uhr: Kfd Zell: Mitgliederversammlung 

im Pfarrheim/Tagungsraum.
Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

Glockenarbeiten an der Kirche 
St. Symphorian Zell
In den kommenden Wochen wird der Glockenturm saniert.
Deshalb wird es immer wieder zu vorübergehenden Ausfällen
an den Glocken kommen. Zu den Gottesdiensten werden die
Glocken wie gewohnt läuten.

Ausgabe Kommunion-Gewänder im Pfarrhaus
Am Samstag, dem 18. März 2017, findet von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr die Ausgabe der Kommunion-Gewänder für die Kommu-

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraann ssttaallttuunnggeenn  

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr.
Samstags: 10.00 bis 11.30 Uhr.

Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Hochfest Verkündigung des Herrn –
Großer Wallfahrtstag, 25. März
Messfeiern um 7.30 Uhr, 9.30 Uhr.
14.30 Rosenkranzgebet; 15.00 Uhr Festandacht.
Beichtgelegenheit: 7.00 Uhr bis 7.30 Uhr und 8.30 Uhr bis 
9.30 Uhr.

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                                Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40
                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org
Bruder Markus:  markus.thueer@kapuziner.org,

Guardian und Leiter Haus der Begegnung
Bruder Berthold: berthold.oehler@kapuziner.org

Wallfahrtsleiter

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de
Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
E-Mail:  rainer.warneck@se-zell.de
Mobil:    0174 / 707 44 50

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.
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Ministranten
Die nächsten Gruppenstunden sind Dienstag: 21. März,
04. April, 02. Mai, 16. Mai.
Wir treffen uns um 17.00 Uhr im Gruppenraum. 

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos!

Trauercafé
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 22. März, von 15.00 –
17.00 Uhr in den Räumen der Sozialstation.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Altenwerk Nordrach mit Michaela Neuberger
Am Mittwoch, 29. März 2017, um 14 Uhr findet der dritte 
Seniorennachmittag im Jahr 2017 im Pfarrheim statt.

Im Mittelpunkt des Nachmittags steht Michaela Neuberger aus
Oberharmersbach, die mit ihrem Vortrag »Was die Alten einst
erzählten« für beste Unterhaltung sorgen wird. Kaffee und Ku-
chen sowie zum Abschluss ein gemeinsames Vesper umrah-
men ihren Vortrag. 
Die Bewirtung übernimmt dankenswerterweise die Frauenge-
meinschaft.
Alle Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde, aber auch
Gäste sind herzlich zur Teilnahme eingeladen.

Im Namen der Vorstandschaft                       Herbert Vollmer

Eltern-Kind-Gruppe: für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr. 
Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Beginn der Sommerzeit am Sonntag, 
dem 26. März 2017
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.

WWiirr   ggeedd eenn kkeenn  ddeerr   TToo tteenn   ddeerr   WWoocc hh ee

23.03.02 Kasimir Saniewski
23.03.05 Luise Ficht geb. Bleier
24.03.04 Zäzilia Gmeiner
24.03.10 Helena Hoferer
25.03.06 Lydia Vollmer geb. Müller

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

Trauercafé
Sie haben einen Ihnen nahestehenden Menschen, durch Tod,
verloren. Damit ist alles anders geworden. Manchmal tut es
gut, sich über die Trauer, den Schmerz, die damit verbundenen
Sehnsüchte und den veränderten Alltag auszutauschen, mit
Menschen, die Ähnliches erlebt haben.
Wir treffen uns das nächste Mal am Mittwoch, dem
22.03.2017, von 15.00 – 17.00 Uhr in der Sozialstation St. Ra-
phael in Zell (Fabrikstraße 3). Näheres lesen Sie unter der Ru-
brik Termine und Veranstaltungen in der Seelsorgeeinheit Zell
a. H.

KfD Zell
Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung der Kath.
Frauengemeinschaft Zell a. H. am Donnerstag, dem 23. März
2017, um 19.30 Uhr im Tagungsraum des kath. Pfarrheims.

Beginn der Sommerzeit am Sonntag, 
dem 26. März 2017
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.

Einladung zur nächsten Bibelstunde
Am Dienstag, dem 28. März 2017, wollen wir die Reihe der Bi-
belstunden fortsetzen und laden herzlich dazu ein. Zur Be-
trachtung sollen uns diesmal die Perikopen vom 5. Fastensonn-
tag dienen: Ezechiel 37,12 – 14 und Johannes 11,1 – 45. Der Ort
der Zusammenkunft ist weiterhin der Saal im kath. Pfarrhaus.
Begleiter: P. Hadrian Heß OFMCap. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 

– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr

– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr
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Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 
der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters
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19.03.2005 Elisabeth Lang geb. Huber
19.03.2006 Anna Lang
19.03.2006 Rosa Fritsch
19.03.2015 Michael Schwarz
20.03.1997 Hermann Schöpf
20.03.2000 Maria Hilda Boschert geb. Lehmann
21.03.2012 Ferdinand Lehmann
23.03.1994 Emil Kasper
23.03.1996 Paul Till
23.03.1997 Wilhelmine Lehmann
24.03.1992 Veronika Pfundstein
24.03.1996 Manfred Schmieder
25.03.2006 Theresia Lehmann geb. Jilg
25.03.2014 Sofie Uhl geb. Schmidt

Herzliche Einladung zur Kinderkirche für
Kinder im Krabbel- /Kindergartenalter
am Sonntag, 19.03.2017, von 10.00 – 10.30 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Gallus. Thema: »Vater Unser«. Wir freuen uns auf alle
kleinen und großen Gottesdienstbesucher.

Fire histories – Bibel unter dem Erzählzelt 
Sonntag, 19. März, 17.00 Uhr, Pfarrzentrum Oberharmersbach 
Liebe Gemeinde, am Sonntag sind Sie herzlichst eingeladen,
in die Hoffnungsworte biblischer Texte einzutauchen – Dies-
mal möchte ich Ihnen einen Text aus dem neuen Testament er-
zählen – im Anschluss besteht die Möglichkeit sich bei einem
kleinen Imbiss noch zu unterhalten und auszutauschen.
                                                                                           Judith Müller

Herzliche Einladung zum Benefizkonzert –
Voranzeige
Am Samstag, 25.03.2017, um 19:00 Uhr zum Abschied des
Hospizes in der Kapelle im Haus Maria Frieden, Auf der Hub 1
– Kammermusik mit einem Ensemble von Musikern aus der
Region. Gespielt werden Stücke von Henry Purcell, Wolfgang
Amadeus Mozart und Sigmund von Hausegger. Der Eintritt ist
frei. Gönnen Sie sich diesen musikalischen Hochgenuss.

Einladung zum Misereor-Sonntag, 
am 26.03.2017 ins Pfarrzentrum 
Oberharmersbach
Vortrag von Herrn Joachim Eiberle, Vorsitzender von Kifafa
e.V., Willstätt 
Wir möchten Sie hiermit ganz herzlich zu unserem Misereor-
Sonntag, am 26. März 2017, nach dem Hauptgottesdienst ins
Pfarrzentrum in Oberharmersbach einladen.
Gegen 10.30 Uhr wird Joachim Eiberle, Vorsitzender von Kifa-
fa e.V. in einem Vortrag über die aktuelle Situation und das
Fortschreiten des Waisenhauses in Kendu Bay am Viktoriasee

in Kenia berichten. Der Missionskreis hält seit 10 Jahren per-
sönlichen Kontakt zu dieser Organisation, welche ihren Sitz in
Willstätt hat. Doris Wieghorst gründete im Jahre 1995 den
Verein und stand ihm über 10 Jahre als Vorsitzende zur Verfü-
gung. Jedes Jahr reiste sie für mehrere Monate nach Kenia und
baute den Verein auf. Heute können 22 Waisenkinder im Haus
aufgenommen werden. Die Organisation wächst weiter und
hat bereits mehrere Gebäude dazubekommen. Es gibt Paten-
schaften für den Schulbesuch, ein Medikamentenprogramm
und ein Essensprogramm für Kinder und Großmütter. 
Es erwartet Sie ein interessanter Vortrag, nicht zuletzt, weil Jo-
achim Eiberle jedes Jahr selbst einige Zeit in Kenia lebt und
Land und Leute persönlich kennt. 
Wer sich im Vorfeld näher informieren möchte, kann dies un-
ter www.kifafa.de gerne tun.

Außerdem bieten wir Ihnen:
• Unsere bekannten Transfer-Produkte zum Verkauf
• Frisch gebackenes Holzofenbrot 
• Mittagstisch mit Erbseneintopf 
• Warenverkauf mit Kunsthandwerklichen Gegenständen aus

Kenia
• Kaffee und Kuchen bis ca. 14.00 Uhr, auch zum Mitnehmen
Wir würden uns freuen, wenn recht viele Zuhörer und Besu-
cher anwesend sind. Das Team des Missionskreises freut sich
auf Ihren Besuch und Unterstützung.

                                                        Missionskreis Oberharmersbach

Einladung zur Filmvorführung von den 
Passionsspielen 2012 in Oberharmersbach –
Voranzeige
Am Samstag, 1.04.2017, 20.00 Uhr im Pfarrzentrum (nach
dem Vorabendgottesdienst).
Nähere Infos im nächsten Amtsblatt.

Kirchenrenovierung:
Liebe Gemeinde,
da es hin und wieder noch Fragen oder Anmerkungen zur Kir-
chenrenovation gibt – vor allem auch von jenen, die beim In-
formationsabend nicht dabei sein konnten, haben Sie die
Möglichkeit unter folgenden Telefonnummern, Ihre Anfragen
zu stellen:
015154643334 – Pfarrer Bonaventura Gerner
015154643266 – Judith Müller

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

NN aacchh rriicchhtteenn

TTeerrmmiinn ee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach
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Erstkommunion:
Am Dienstag, 21.03.2017, findet die Brotbackaktion bei Fam.
Birk/Danielshof, Häldeleweg statt.
Wir treffen uns dort pünktlich um 14.30 Uhr!

Gemeindeteam:
Montag, 20.03.2017, 20.00 Uhr, Gemeindeteamsitzung im
Pfarrhaus/Sitzungssaal. Zu dieser öffentlichen Teamsitzung
sind alle Mitchristen herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
• Begrüßung/Gratulation
• Geistlicher Impuls
• Genehmigung der Tagesordnung
• Genehmigung des Protokolls
• Öffentliche Frageviertelstunde
• Bericht aus dem Pfarrgemeinderat

• Bericht aus dem Stiftungsrat
• Rückblick Klausurwochenende
• Palmbinden
• Haus Maria Frieden
• SE Fest
• Rückblick Helferfest
• Geburtstage/Geburtstagsgeschenke
• Verschiedenes
• Abschlussgebet

Trauercafé:
Mittwoch, 22.03.2017, um 15.00 Uhr – nähere Infos siehe
Nachrichten der Seelsorgeeinheit. 

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum. 

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Telefon: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Katholisches Männerwerk
Einladung zur Gebetsstunde der Lindenbergbeter am Don-
nerstag, 6. April, um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Blasius,
Biberach. 

Wir würden uns freuen, wenn viele Männer und auch Frauen
unserer Seelsorgeeinheit der Einladung folgen. 

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
22. März
05. April, 26. April
10. Mai, 24. Mai
21. Juni, 28. Juni
05. Juli, 12. Juli
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 

Wir freuen uns auf euch!          Ilka Heizmann und Tina Huber

Café international

am 21. März von 15.00 – 17.00 Uhr

im »Chorsaal«, Friedenstraße 30, Biberach

Der Eingang zum »Chorsaal« befindet sich 
auf der Rückseite der Pfarrkirche

Trauercafé
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 22. März, von 15.00 –
17.00 Uhr in den Räumen der Sozialstation.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Beginn der Sommerzeit 
am Sonntag, dem 26. März 2017
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.
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Wochenspruch:
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht. Johannes (12,24) 

Als kleiner Junge war ich in den Ferien manchmal bei meinem Onkel,

einem Landwirt. Mit dem Traktor sind wir hinaus auf die Felder gefah-

ren. Noch heute sehe ich wie mein Onkel über die Felder läuft. Mit ru-

higen und gleichmäßigen Schritten ging er unbeirrt hin und her, im-

mer wieder. Vor ihm hing eine nierenförmige Zinnwanne, aus der er

Samenkörner griff und sie zielsicher über das Feld streute. Er war

sich seiner Sache sehr sicher! Er wusste, er muss diese Körner loslas-

sen, damit neue wachsen können! Ich lerne daraus: Im Leben fällst

Du immer mal wieder in finstere Täler und am Ende sogar in die Erd-

grube des Gottesackers. Aber sei getrost, das muss so sein! Jesu

Weg in die Tiefe des Leides und des Todes ist uns ein Weg der Hoff-

nung. Wer einen geraden Weg geht, ist schnell alleine; wer sich auf-

reibt und verliert für andere, ist irgendwann mit seinen Kräften am En-

de, jedoch geborgen in der Gemeinschaft der Jesusfreunde. Jesus

macht uns in dieser Passionszeit Mut zum Leben und Lieben auch

bei einsamen Wegstrecken.

                                                   Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Gemeinde Jesu lädt ein

Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 19. März 2017, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Freitag, 17. März, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Samstag, 18. März, 19.00 Uhr: 
Am Samstag, dem 18. März, um 19.00 Uhr findet in der Evan-
gelischen Kirche Zell ein Jugendgottesdienst zum Thema »Ich
bin der Größte!« statt. Die Teilnehmer versammeln sich in ei-
nem Stuhlkreis um den Altar, singen zur Gitarre neue Lieder,
hören eine nachdenkliche Geschichte, kommen miteinander
und mit Gott ins Gespräch und entzünden Kerzen. Alle interes-
sierten Jugendlichen sind dazu herzlich eingeladen.

Sonntag, 19. März, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfarrer Monninger), im Anschluss laden wir
herzlich zum Kirchenkaffee ein.

Sonntag, 19. März, 11.15 Uhr: 
Krabbelgottesdienst für unsere jüngsten Gemeindeglieder und
ihre Familien. Das Thema für die Kinder im Alter von 6 Mona-
ten bis 4 Jahren lautet: »Bei Gott bin ich zuhause – wir bauen
ein Haus«, wer hat, darf gerne ein kleines Spielzeughäuschen
mitbringen.

Sonntag, 19. März, 19.00 Uhr:
Lobpreisgottesdienst in der Evangelischen Kirche
Beim Lobpreisgottesdienst werden Lobpreislieder gesungen
und gehört, Gemeinschaft miteinander und mit Gott erlebt.
Die Teilnehmer können vom Alltag abschalten, Fröhlichkeit
erleben, innere Ruhe finden und danach mit neuen Elan und
gestärkt in die kommende Woche gehen.

Montag, 20. März, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr:
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag im Evangeli-
schen Gemeindesaal. Bei Kaffee und Kuchen geht es um das
Thema »Gut zu Fuß« – Ihre Füße dürfen dabei mit Frau Bihrer
»ins Gespräch kommen«.

Dienstag, 21. März, 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr:
Seniorengymnastik im Gemeindesaal.

Mittwoch, 22. März, 15.30 Uhr:
Konfirmandenunterricht 

Herzliche Einladung zur Kinderbibel -
woche – »Mit Martin auf Entdeckertour«
Bei der Kinderbibelwoche im Evangelischen Gemeindesaal
in Zell lernen die Kinder die wichtigen Stationen Martin Lu-
thers und die Grundthemen der Reformation kennen. Sie
stehen mutig auf einem Podest, strecken sich nach einer
Himmelsfrucht, basteln eine eigene Bibel und bauen eine
große Kirche. Spannende Geschichten aus der Bibel, singen,
beten, spielen, essen und trinken gehören natürlich auch da-
zu. Die Kinderbibelwoche ist für Kinder von 5 bis 12 Jahren
gedacht und findet zu folgenden Terminen statt:
– Donnerstag, 23. März, 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

(Kinderbibelnachmittag)
– Freitag, 24. März, 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

(Kinderbibelnachmittag)
– Samstag, 25. März, 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

(Kinderbibelnachmittag)
– Sonntag, 26. März, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

(Familiengottesdienst)
Die Teilnahme ist auch an einzelnen Tagen möglich. 

Freitag, 24. März, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.



Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 18. März 2017
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Ergreift das wirkliche

Leben!« – 1. Timotheus 6:19.

18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Warum Beschei-
denheit heute noch wichtig ist« – Sprüche 11:2.

Mittwoch, 22. März 2017
Keine Zusammenkunft – Bibelseminar am Sonntag in Reutlingen.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 19.03. 09.30 Uhr Gottesdienst.

Donnerstag, 23.03. 20.00 Uhr Gottesdienst.

Sonntag, 26.03. 09.30 Uhr Gottesdienst.

Donnerstag, 30.03. 20.00 Uhr Gottesdienst.

Sonntag, 02.04. 09.30 Uhr Festgottesdienst mit Apostel
Schnaufer in Offenburg, Gla-
serstraße 1.

Unser Monatsmotto: Ich danke Gott... dass er mich in meinen
Sorgen begleitet und meinem Leben Sinn gibt.

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 
Weitere Auskünfte erteilt: Gemeindevorsteher Pr. J. Herr-
mann, Tel. 07835 3525, R. Standke, Tel. 07835 547730 od. Di.
Markus Steiner, Tel. 07835 4510410. 

Informationen über die Neuapostolische Kirche Süddeutsch-
land im Internet: http://www.nak-sued.de & http://cms.nak-
offenburg.de/Gengenbach.14054.0.html.
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Gemeinsame Bekanntmachungen

Angebote im Haus La Verna 
auf dem Abtsberg 
in Gengenbach:

Mo., 20.03. (19.30 – 21.00 Uhr): Einladung zum „ Mut-mach“ - Abend für

Frauen mit Missbrauchserfahrungen: „Komm heraus…aus dem Schne-

ckenhaus“. Mit ermutigenden Impulsen und Gesprächen. Leitung: Sr.

Stefanie Oehler und Sr. Rafaela Ruf. 

Di., 21.03. (17.30 Uhr) Anbetung, (18.30 Uhr) Eucharistiefeier in der Assi-

si-Hauskapelle.

Mi., 22.03. (18.00 – 19.30 Uhr): Schreibwerkstatt: „Weil das Leben voller

Geschichten ist …“. Jeder Mensch hat etwas zu erzählen, seien es eige-

ne Erlebnisse oder Fantasiegeschichten. Man muss sie nur hervorlo-

cken, diese Geschichten. Das und noch anderes lernen wir in der

Schreibwerkstatt. Angesprochen sind sowohl Neulinge als auch erfahre-

ne Schreiber. Leitung: Johanna Schwidergall, Mitglied im Autorennetz-

werk Ortenau-Elsass. Bitte anmelden.

Fr., 24.03. (18.00 Uhr) – So., 26.03. (13.00 Uhr): Cursillo – ein Kurs zur

Glaubensvertiefung zum Thema: „Die Freiheit der Kinder Gottes“. Wie

frei ist der Mensch? Wie gewinnen wir Freiheit und wie gestalten wir sie

sinnvoll? Was hat es auf sich mit der „Freiheit der Kinder Gottes“? Lei-

tung: Dr. Wilhelm Schäffer und Cursillo-Team. Bitte anmleden.

So., 26.03. (14.30 – 16.30 Uhr): Einladung zum „etwas anderen Sonn-

tagskaffee“ mit einem geistlichen Impuls bei Kaffee und selbstgebacke-

nem Kuchen. Für Kinder haben wir eine kleine Mal-Ecke. Verbinden Sie

den Sonntagsspaziergang mit einer Einkehr bei uns und lernen Sie un-

ser Haus und unsere Arbeit kennen.

Vorschau:

Sa., 1.04. (15.00 Uhr) – So., 2.04. (13.00 Uhr): Kreatives Malern „Den

Stein ins Rollen bringen“. Mit Blick auf die Auferstehungsgeschichte

wollen wir im künstlerischen Tun und in Verbindung mit meditativen Mo-

menten nachspüren: „Was macht mich lebendig, was nimmt mir Kraft?

Wir wollen mit allen Sinnen auf unsere eigene Spurensuche gehen. 

Leitung: Ines Rombach, Pädagogin, Ausbildung in Seelsorge, Kunstthe-

rapie. Bitte anmelden.

Di., 4.04. bis Di., 10.04. (täglich 14.30 und 15.30 Uhr oder nach Verein-

barung): Osterweg für Erwachsene, Jugendliche und Kinder – „um das

Ostergeschehen mit allen Sinnen zu erfahren“. Leitung: Sr. Stefanie

Oehler und Team. Bitte jeweils anmelden.

Fr., 7.04. (18.00 Uhr) – Sa., 8.04. (10.00 Uhr): Liturgische Nacht: In der

Karwoche begleiten wir Jesus auf seinem Weg vom Einzug in Jerusalem

über Leiden und Tod bis zur Auferstehung. In dieser „Liturgischen

Nacht“ beziehen wir Stationen des Osterwegs mit ein: Palmprozession,

Eucharistiefeier im Abendmahlsaal, stilles Gebet im Garten Gethsemani,

Passion, Beicht- und. Seelsorge-Gespräche. Am Samstagmorgen: Gang

zum Grab Jesu, Auferstehungs-Meditation und Tauf-Erneuerung. Lei-

tung: Sr. Angelucia Fröhlich, Sr. Stefanie Oehler, Pfr. Dr, Wilhelm Schäf-

fer. Bitte anmelden.

Sa., 8.04. (20.00 Uhr): Osterweg: Abendführung. Leitung: Prof. Dr.

Bernd Feininger. Bitte anmelden. 

Auskunft und Anmeldung: Haus La Verna, Spoleto e. V., Auf dem Abts-
berg 4a, 77723 Gengenbach, Tel.: 07803/601445, E-Mail: info@spoleto-
gengenbach.de, Internet: www.spoleto-gengenbach.de.
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